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Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.
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pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mar
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Ma
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e 50. Dienſtag den 29. März. 1881.reu c z1079062 Berliner Konferenz angenommene Grenzlinie an weiter erforderlichen Anordnungen und zwar auchv Abonnements Einladung. ſchließt, dieſer bis Mavro und Vuni folgt, dort bezüglich der Steuerbeträge derjenigen einkommen

i ha Den bevorſtehenden Quartalswechſel
tn i bringen wir unſern geehrten Abonnenten
an der höflichen Bitte in Erinnerung,
dine whndie Erneuerung ihrer Beſtellungen an ge
n i igneter Stelle rechtzeitig zu bewirken, da

mit in der regelmäßigen Zuſendung des
a Dlattes keine Unterbrechung eintritt. Anlürwahunſere politiſchen Freunde wenden wir uns

fret gleichzeitig mit dem Erſuchen, angeſichts der
jutgerſnn Hevorſtehenden Wahlbewegung zur weiteren
in en Verbreitung des „Merſeburger Correſpon

dent ſo viel als möglich beizutragen,
tn e Der Abonnementspreis beträgt wie bis
Limpreſ her pro Quartal 1 Mark bei Abholung,

in j. Mark 20 Pf. durch den Herumträger,
l Mark 25 Pf. durch die Poſt

Neue Abonnements nehmen alle Poſt
anſtalten, Poſtboten, unſere Expedition

ſt und die Colporteure entgegen.
Liwprech Redaction und Expedition

des „Merſeburger Correſpondent“.
hin de
Menge Politiſche Aeberſicht.
Vruftrang eiten Die Schweiz hat Mühe, ſich der von allen

Seiten auftauchenden Angriffe auf das Aſylrecht
Giebt das Schweizervolk auch einer

ſofort wiedaheln

nen Leih, gang
Kranlheitſtf u erwehren.

rmer wit h h

Ran verſuche nen

en ih Adeterſeits auf die ſtaatliche Sonveraänetät der

fang an im Unterhauſe als Parteiſache behan
lt und ſo entſchied denn eine Majorität von 120

timmen gegen das konſervative Votum.
Die Pforte hatte, wie jetzt aus Konſtantinopel

on v
iarkt in einem halbamtlichen Telegramm mitgetheilt wird,
früh r Laufe der früheren Verhandlungen die Ab

ſehr etung Kretas und eines unbedeutenden Land
am ſches in Theſſalien, der nicht bis zur Perneus-

Heute So will ſüe reichte, an geboten. Die Botſchafter hatten
es Auch dieſe Propoſition für noch nicht befriedigt

echiſchen Grenzfrage, welcher von der Abtretung
es abſteht, beantragt eine Grenzlinie, die von

e roly und Dervend an der ägäiſchen Küſte aus-
ſt der Trace des franzöſiſchen Vorſchlages von
79 bis Tſchuka folgt, ſich dort an die in der

den Berg Dukhumi und Periſterie berührt und dae
Artathal bis zur Mündung des Artafluſſes ent
lang geht. Dieſe Grenzlinie läßt die Stadt Arta
bei Griechenland, während die Städte Metzowo,
Janina Tſchamuri und Preveſa bei der Türkei
verbleiben. Wie bekannt, dreht ſich ſchon ſeit
Monaten der griechiſchtürkiſche Grenzſtreit gerade
um die Auslieferung von Metzowo, Janina, Lariſſa
und Preveſa.

Die ſchwediſche zweite Kammer lehnte dieſer
Tage einen Antrag, für Landwirthſchaft und Ge
werbe einen beſondern Miniſter anzuſtellen und
einen ferneren Antrag auf Bildung eines Zoll-
vereines zwiſchen Schweden und Norwegen ab.
Alſo auch im hohen Norden Schutzzollbeſtrebungen
und ſogar eine Trennung innerhalb der Grenzen
des Reiches.

In der Hauptſtadt Portugals hat die vor
wenigen Tagen ausgebrochene Miniſterkriſe
durch eine Neubildung des Kabinets ihre Erledi
gung gefunden.

Die rumäniſche Volksvertretung, Deputirten
kammer wie Senat, hat am 26. d. Rumänien
zum Königreiche und den Fürſt Carol zum
Könige proklamirt. Die Rumänen jauchzen dieſem
Beſchluſſe zu und Europa hat gegen Se. Majeſtät
den König Carol vorausſichtlich nichts einzuwenden

Schneller als dies ſonſt zu geſchehen pflegt, iſt
in Südafrika der Friede zu Stande gekommen.
Nachdem die Bauern am 24. ihr Lager abgebrochen
und ſich über die Grenze zurückgezogen hatten, er
ſolgte am Sonnabend ihre Auflöſung. Es waren
gegen 3000 Mann, darunter gegen 250 Frei
ſchärler, alle beritten, mit 150 Wagen, alles in
beſter Verfaſſung, ohne jede Spur von angeblichen
Krankheiten. Vor dem Abmarſch erfolgte eine
Aufſtellung im Carré zum Empfang des Generals
Wood und ſeines Stabes als Kundgebung für
England. Die Commiſſton wird ſofort in Thätig
keit treten ihre Aufgabe wird als ſehr ſchwierig
bezeichnet. Die großen engliſchen Wochenblätter
billigen den mit den Boers abgeſchloſſenen Frieden.

Deutſchland
(Der Kaiſer und die Kaiſerin), ſowie

ſämmtliche zur Zeit in Berlin weilenden höchſten
Herrſchaften nahmen am Sonntag Mittag an dem
anläßlich der um dieſelbe Zeit in Petersburg ſtatt
findenden Beiſetzung der Leiche des Kaiſers Alexander
II. abgehaltenen Trauergottesdienſt in der griechiſchen
Kapelle der ruſſiſchen Botſchaft Theil.

Ein in Umlauf geſetztes Gerücht,)
für deſſen Glaubwürdigkeit wir aber keinerlei Bürg
ſchaft übernehmen wollen, will behaupten, daß der
deutſche Reichskanzler ein Rundſchreiben an alle
europäiſchen Staaten vorbereitet, in welchem die
Mächte zur gemeinſamen Abwehr gegen das Treiben
der cosmopolitiſchen Revolutionspartei aufgefordert

werden.
(Zum Steuererlaß.) Jm Anſchluß an

die Bekanntmachung des Finanzminiſters, nach
welcher die Raten der Klaſſenſteuer für die drei
Monate Januar, Februar und März 1882 nicht
erhoben werden ſollen, hat der Miniſter die könig-
lichen Regierungen veranlaßt, unverzüglich die

ſteuerpflichtigen Perſonen zu treffen, deren Steuer
gemäß des S 20 des Geſetzes vom 1./25. Mai
1851/1873 wegen beeinträchtigter Leiſtungsfähig
keit auf dem Satz, welcher von den Steuerpflichtigen
in der zwölften Stufe der Klaſſenſteuer entrichtet
wird, ermäßigt worden iſt.

(Die neu zu errichtenden Truppen
theile) werden durch Cabinetsordre vom 24.
März im Laufe des Monats April inſtallirt wer
den. Es ſind dies die Jnfanterieregimenter Nr.
97 Kaſſel, Nr. 98 Brandenburg g. d. H., 99
Poſen, 128 Danzig, 129 Bromberg, 130 Trier,
131 Weſtfalen, 132 Glatz, Füſtlierbataillon 2,
heſſiſches Jnfanterieregiment 116 Gießen, Stab
der 15. Feldartilleriebrigade Straßburg, Feldartillerie
regiment 31 Metz, Fußartillerieregiment 11 Thorn,
Pionierbataillon 6 Metz.

Parlamentariſche Nachrichten.
Reichstag. Sonnabenſitzung. Der

Präſident theilt mit, daß ein Geſetzentwurf, betr.
die Bezeichnung des Raumgehaltes der Schankge
fäße eingegangen ſei.

Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt die
zweite Berathung des Geſetzentwurfes, betr. die
Abänderung des Geſetzes vom 13. Februar 1875
über die Naturalleiſtungen für die be
waffnete Macht im Frieden. Nach kurzer
Discuſſton, an welcher ſich die Abgg. Frhr. Nordeck
zu Rabenau, Frhr. v. BeaulieuMarconnay, Mel
beck, Dr. Mendel betheiligen, wird der Geſetzent
wurf nach den Vorſchlägen der Kommiſſton ange
nommen. Die dritte Berathung des Geſetzent
wurfs, betr. die Küſtenfrachtfahrt, wird auf
Antrag des Abg. Meyer (SchaumburgLippe)
wegen mehrerer dazu eingegangener Petitionen an
die Kommiſſion zurückgewieſen. Es folgt die
erſte Berathung des Geſetzentwurfs, betr. die
Abänderung der GewerbeOrdnung.
Abg. Ackermänn begrüßt die Vorlage im Allge
meinen als einen großen Fortſchritt der den Vor
wurf der Reaction nicht verdiene. Der Vorwurf,
daß die Vorlage eine halbe Maßregel ſei, ſei ein
ſchwerer. Er verkenne nicht die Berechtigung der
Forderung von Zwangsinnungen, welche in zahl
reichen Petitionen geſtellt werde, ſei aber mit dieſen
Forderungen nicht einverſtanden, weil ein großer
Theil der Gewerbetreibenden ſich der Korporations
verbände entfremdet habe. Wenn indeß die Ge
werbetreibenden erſt anfangen, an dem Ausbau
dieſer korporativen Verbände mitzuarbeiten, dann
werde der Gewerbebetrieb jener Blüthe wieder zu
geführt werden, durch welche er ſich früher ausge
Jeichnet habe, dann würden auch weitergehende
Forderungen der Gewerbetreibenden in Erwägung
gezogen werden können. Redner kündigt ſchließlich
an, daß ſeine Partei Reſolutionen, betreffend die
Einführung von Arbeitsbüchern und die Regelung
der Gefangenenarbeit einbringen würde, und bean
tragt die Ueberweiſung der Vorlage an eine Kom
miſſton von 21 Mitgliedern. Abg. Baum
bach ſtimmt der kommiſſariſchen Vorberathung zu.
Auch er will dem Kleingewerbe aufhelfen, aber auf
dem Boden der Gewerbefreiheit, nicht durch den
Jnnungszwang. In der Praxis würde die Vor
lage zu großen Streitigkeiten unter den Gewerbe



treibenden führen. Dem Handwerkerſtande würde
eine Belebung des Kunſtgewerbes und das
freie Genoſſenſchaftsweſen viel eher helfen,
als die Vorſchläge der Regierung. Ab-
geordneter Dr. Gareis. Der Entwurf ergänze
allerdings eine Lücke der Geſetzgebung und ent
halte gute und brauchbare Beſtimmungen aber
auch weſentliche Mängel. Durch J 100e würden
indirekt ZwangsJnnungen eingeführt und das
Vereinsrecht beeinträchtigt. Der Entwurf wolle
dem Großbetriebe zu Gunſten des Kleinbetriebes
künſtliche Feſſeln anlegen. Die Beſtimmungen
deſſelben ſtänden auch mit dem Prinzip der Ge
werbefreiheit in Widerſpruch. Die Commiſſton
müſſe Alles aus dem Geſetze entfernen, was an
die Vergangenheit erinnert und dafür ſorgen, daß
man nicht ſage, das deutſche Reich ſei nur als
Polizeiſtagt zu erhalten. Abg. v. Sczanie cki er
kennt die Vortheile gewerblicher Corporationen voll

kommen an, erachtet aber den Geſetzentwurf in vielen
Punkten der Verbeſſerung bedürftig, damit Streitigkei
ken zwiſchen den Gewerbetreibenden vermieden würden.

handle es ſich heute, ſondern um Arbeiter und
Arbeitgeber und es läge kein Bedürfniß vor,

und Krüge, ſo wie auch Schankgefäße von ſelbe aufgewirbelt, beim Hinausſehen aber das ſei
oder weniger keine Anwendung. Wie bei allen Gleichgewicht verloren und einen Sturz auf dasähnlichen Vorſchriften inuſſen Gaſt und Schank Trottoir gethan Nach wenigen Augenblicken gah CMit

wirthſchaften gehörig geſtempelte Flüſſtgkeitsmaße das Kind ſeinen Geiſt auf. Man kann ſich den
zur Prüfung bereit halten. Zuwiderhandlungenwerden mit Geldbußen bis zu 100 Mk. oder mit kehe eine Leiche vorfand. ſt
Haft bis zu Wochen deſtraft, während auf Ein Als das Reſultat der Volkszählung vom e
ſehung und Vernichtung der vorſchriftswidrig be Dezember v. J. bekannt wurde und es ſich ergab
fundenen Schankgefäße zu erkennen iſt. Nach daß im Kreiſe Wittenberg namentlich in einigen
Artikel 3 tritt das Geſeh am 1. Januar 1884 Ortſchaften der Aue, erheblich mehr weibliche als
in Kraft. annliche Einwohner ſeien, ergriff ſchier erzweiſ

Das Unfallverſicherungsgeſetz ſoll am ung das Herz mancher jungen Dame. In einem
nächſten Donnerstag zur erſten Leſung im Plenum Orte der Aue beſchloſſen ſogar viele, die leider noch
gelangen. Jn der Verſaſſungskommiſſion, nicht verheirathet, Strike zu machen und eine
die am Montag Abend ihre zweite Sitzung abhält, Maſſenauswanderung nach Amerika in Scene zu
wird, wie jetzt feſtſteht, der Antrag Bennigſen, ſetzen. Wie man höört, führen auch ca. 8 10wonach der Reichstag alljährlich im Monat Oktober junge Mädchen aus jenem Orte dieſen Vorſah saull

einzuberufen iſt, zur Annahme gelangen. aus und gehen Anfangs April nach dort a

x Aus dem Naumburger Kreiſe ſchreibt man Die Vorgänge in Petersburg.
Abg. Hartmann (Sozialiſt) hält ſich als Was die Ueberſchwemmungen in den ThälernHandwerker vorzugsweiſe für befugt, den GeſetJangerichtet e das e der dicke en ans Wir gemeldet wird, hatten am

Entwurf richtig zu beurtheilen. Er glaube nicht, auch in den Weinbergen zu Wege gebracht. Ver S t n per mit ruſſiſchen Offigeren
daß dem Handwerkerſtande durch die Regelungſwüſtungen aller Art finden ſich vor. Verſtärkt r r t a et e v hen
der Geſellen und Lehrlingsverhältniſſe geholfenſoürch Heſtige Regengüſſe haben Lie herabrollenden e e eren Chef der verſtorbene Kaiſ
werden könne. Nicht um Lehrlinge und Geſellen Schneelawinen vielfach nicht blos Erdreich und a e rer Mit Sarge de

e e ebänke,“ die terraſſenartig aufgeführten Schutzmauern, n Rußland (1 Brantenbargſ heh v n

Schreck der Mutter denken, welche bei der Rüche alte in
pfohlen.

en

Außerdem ſchließen ſich noch ca. 20 andere Per R.

Provinz und Amgegend. e

t wehen t
h

wiſchen dieſen ein anderes Verhältniß herzuſtellen. bi i ült. fzwiſch ß berg bis auf die Fundamente weggeſpült. Es bedar Hauptmann und ein Sergeant vom Kaiſer Alexander
Die Gründung von Schiedsgerichten auf corpora des volles vollen Ertrages mehrerer guter Ernten, um Garde GrenadierRegiment Nr. 1, ſowie ein Ritt
Kiver Baſis billigt Redner ebenfalls nicht. Durch die erlittenen Schäden wieder zu vecken.die Vorlage werde die Lage des Handwerkerſtandes t Seit einigen Tagen iſt es möglich geworden, So e e en gen enpfe
nicht verbeſſert werden. Die augenblickliche wirth di i e us I. von Rußlan r. 6.ch ſſ g ch h die Vorarbeiten auf der RaumburgFreyburg Der Petersburger Regierungsbote“ ſchreibt H.
ſchaftliche Lage laſtet auf dem Handwerke und Lauchaer Eiſenbahn wieder aufzunehmen, nach Am 22. d. M. iſt in Petersburg eine gewifſ
nur dadurch, daß man für Arbeit ſorgt, werde
allein die Lage des Handwerks gebeſſert. Durch
die Vorlage wurden uns Hoffnungen erweckt, die

ſich nicht erfüllen laſſen. Abg. Loewe (Ber
lin) hält den Geſetzentwurf nicht für geeignet,
dem Handwerk zu helfen. Nur aus Parteizwecken
wolle man das Handwerk in Feſſeln legen. Eine
Verkürzung der militairiſchen Dinſtzeit würde dem
Handwerker mehr helfen als die Vorlage, das
Handwerk ſei in der Lage, ſich ſelbſt zu helfen
Und bedürfe es dazu nicht des Weges der Geſetz
gebung die Vorlage führe in ihrer Conſequenz
zu Zwangsinnungen und könne nur Streit und
Gehäſſigkeit hervorrufen. Durch Geſetze ſeien
ſoziale Schäden nicht zu beſeitigen. Der Staat
habe nicht die Aufgabe, die ſoziale Frage zu löſen,
ſondern nur freie Bahnen für das Fortkommen
eines Jeden zu ſchaffen. Die Discuſſton wird
hierauf geſchloſſen und die Vorlage an eine
Commiſſton von 21 Mitgliedern gewieſen. Damit
iſt die Tagesordnung erſchöpft. Nächſte Sitzung

Montag.

Am Dienſtag ſindet beim Fürſten Bismarck eine
parlamentariſche Soirée ſtatt, zu welcher
ſehr zahlreiche Einladungen ergangen ſind.

Der dem Reichstag vorgelegte Geſetzentwurf
über die Bezeichnung des Raumgehaltes der
Gefäße, in welchen Flüſſtgkeiten zum Verkauf
kommen, zerfällt in drei Artikel. Art. 1 lautet:
„An Stelle des Artikels 12 der Maß und Ge
wichtsordnung treten folgende Beſtimmungen
Flüſſtgkeiten, welche in Fäſſern nach dem Raum-
gehalt zum Verkauf kommen, dürfen nur in ſolchen
Fäſſern, auf welchen die den Raumgehalt bildende
Zahl der Liter durch Stempelung beglaubigt iſt,
überliefert werden auf Fäſſern, in welchen Flüſſtg
keiten nach dem Gewicht zum Verkauf kommen,
muß die Tara eichamtlich beglaubigt ſein. Aus
nahmen hiervon finden nur bezüglich derjenigen
ausländiſchen Flüſſigkeit ſtatt, welche in den Original
gebinden weiter verkauft werden. Der zweite
Artikel enthält in 6 Paragraphen die Beſtimmungen,
welche für die Schankgefäße (Gläſer, Krüge,
Flaſchen 2c.) zur Verabreichung von Wein,
Obſtwein, Moſt oder Bier in Gaſt oder
Schankwirthſchaften gelten ſollen. Jn der
Hauptſache handelt es ſich um die Anbringung
eines Fullſtrichs, ſobald der Sollinhalt des Ge
fäßes nicht mehr als 1 Liter oder Liter beträgt.
Die Beſtimmungen finden guf feſt verſchloſſene
(erſtegelte, verkapſelte, feſt verkorkte ec.) Flaſchen

genommen. In Laucha wird außerdem die Zucker
fabrik von F. Föhrigen u. Co. durch ein Anſchluß
geleis mit dem Bahnhof Laucha verbunden. Ueber
die gleichfalls beabſtchtigte Anlage eines Anſchluß-geleiſes an die Unſtrut iſt eine definitive Entſcheidung Todesfälle a
noch nicht getroffen es wird hierbei weſentlichh Aus St. Louis wird ſoeben der Tod Friedri
das der Schifffahrt Berückſichtigung finden. Heckers gemeldet. Friedrich Hecker, der Führer M blehigen

Auch die Direktion der Thüringiſchen Eiſenbahn that alle nur möglichen Erleichterungen wegen Mit ſchictten Den ande eher
benutzung ihres Bahnhofes zugeſagt. er als Obergerichtsadvokat in Mannheim im Jahre 184

n man en n ſoll trotzdem ſin die zweite badiſche Kammer gewählt und begann v
die Floßkommune beſchloſſen hat, ihre Holzmeſſe in Jahre 1 eden et ab nur in Köſen abſuhalen etneſent Mkhung eernahn a de hart de den
Holzmeſſe, wie in bisheriger Weiſe vom 11. bis welche in Baden in demſelben Jahre ausbrach. Nach
14. und am 16. April d. J. in Kamburg ab dem für die Aufſtändiſchen unglücklichen Gefechte von

ehalten werden reits eig7 z n den, und es haben auch bereits eine Amerika, wo er bis jeht als Farmer lebte Auch
nzahl Floßherren verſprochen, die Kamburger der neuen Heimath betheiligte er ſich lebyaf

Meſſe zu beſchicken. Natürlich läßt die dortigeſſchen Leben, kämpfte während des Sezeſſtonekriege
n es ſich angelegen ſein, die Meſſe amſ r Armee der RNordſtaaten und na
dortigen Platze zu erhalten, und es werden des ehalb auch in künftigen Jahren hier Holzmeſſen d en e en n e e
abgehalten werden, denn der hieſige Meßplatz er kehrte jedoch bald wieder auf ſeine amerikaniſche Jar
S e e geeigneter v der Köſener, zurück, da er nach ſeinem Vorleben ſich in den neun e
owohl was die Plaßtzlage an ſich, als auch dieLeichtigkeit des Weitertransportes der gekauften e

Hölzer anbelangt. Siterariſches. s4 Beim Paſſtren der Magdeburger Straße in 9 iz ß Unter dem Titel Bilder und Stizzen an OffenKönnern ſtürzte am 24. d. der Fuhrmann eines dem geiſtigen, ne n ſhafelchet Veb a un

Jn Leipzig trug ſich am Freitag wieder

dem dieſelben in Folge der ungünſtigen Witterung Sund des eingetretenen Hochwaſſers hatten eingeſtellt Sophie Perowſkaia verhaftet worden, auf T
werden müſſen. Es iſt dieſe Zwiſchenzeit benutzt die man ſeit dem Jahre 1878 bereits fahndete. Gekanſt

Laut dem eigenen Geſtändniß derſelb ehrenworden, an die Fertigſtellung der Pläne zu gehen t 5 Geſtändniß derſelben war ſte
und dürfte, da nur noch wenige und unbedeutende er At eng e n n e a
Vermeſſungen auf der Strecke zwiſchen Bahnho r Dezember a iuns e pur den verſtorbenen Kaiſer betheiligt und hat a alits
Naumburg und Kl.Jena vorzunehmen ſind, zuerreichen ſein, daß die fertigen Situations und nach der Vahaſtung Jeliaboff s das Attentat L

Nivellements Pläne mit allen ſonſtigen Unterlagen
noch in dieſem Monat dem Miniſter der öffentlichen
Arbeiten zur Genehmigung eingereicht werden.
Außer dem Bahnhof Naumburg ſind für die

vom 13. d. geleitet. Sie wird mit den
indern Theilnehmern an dem letzten Attentat zu Pſammen vor Gericht geſtellt werden.“ Eine andere a
nichtamtliche Nachricht behauptete, die verhafteten
Sophie Perowski ſei aus guter Familie und di

Städte Freyburg und Laucha Bahnhöfe, und fürKl.-Jena und Balgſtädt Halteſtellen in Ausſicht Tochter eines Senators. Dieſelbe wurde beſchuldigt
Ruſſakoff die Sprengbombe überbracht und denſelbe le Corte

nbeer und Er
Szum Werfen derſelben unter den Wagen des Kaiſer

aufgefordert zu haben.

n bei mir
hin Breiteſtra

o

badiſchen Revolution von 1848, gehörte ſeiner Zeit wo

da ab ſeine Oppoſition gegen Miniſterium und Regierun

Kandern flüchtete er nach der Schweiz und von dort na

t am polit l

e hm 1864 als BrigadOberſt ſeinen Abſchied, um wieder Farmer zu werden

deutſchen Verhältniſſen durchaus nicht heimiſch zu fühle

Quedlinburger Möbelwagens vom Trittbrett des Jriſelben und brach das Genick. Der Tod trat ſo hin

ort ein. if und durch popul iſe nnBild des Amerikane e

einmal ein gräßlicher Unglücksfall zu. Jn einer hreWohnung der Kochſtraße hatte eine an ihr zwei W n e
jähriges Kind, nachdem ſte es zum Schlafen ge t Anbracht, allein gelaſſen. Das Kind war jedoch un t n ne Nmnetgewöhnlich ſchnell, noch vor Rückkehr der Mutter kſ an
aufgewacht, an das Fenſter gegangen und hatte das Fortſetzung auf der Beilage.) n



Meinen kräftigen
Nittagetiſeh

f. halte in und außer dem Hauſen hin W. Leis sring,
Ober Burgſtraße Nr. 4

Ehe Bohnen, Linſen
geſchälte Erbſene kochender Waare

R. Bergmann.

einen dI saure GurhenR. Bergmann.
ar Confirmation

empfiehlt
weu. alte Merſeburger geſangbücher.

rte der ren Alte Merſeburger Geſangbücher mit Anhang werden
fo d in Zahlung genommen.

t wſn vücher werden gut, dauerhaft und geſchmackvoll ge

am So men bei Limprecht,Mojor den
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dem lein An A yfd. z v
t werden Ehe ahauptet e eſſpfiehlt r änz Seyffert,

guter ſun md kl. Ritterſtr. 910.belebt.le Sorten Sämereien,
t den Va nd wie Himbeer W Erdbeerpflanzen hat abzulaſſen

Tille, Halleſche Straße 27.

fälle.

e S Kapitaſien
hun, r beliebigen Höhe ſind anf gute Hy

ten bei mir ſtets vorräthig.ln hn i Merſeburg, Breiteſtraße 13.

n Vauly,er gewiſt un v Actuar a. D. u. ger. Taxator.

en me z gen m e n

durchfliegt manchera n e Hilfe ſuchend, t a
gen, ſich ſragend, welcher der vielen Heilmittele Annoncen kann man vertrauen? Dieſe oder jene

arme l Anzeige imponirt durch ihre Größe; er wählt undi de n wohr in den meiſten Fällen gerade das Unrichtige!
te er ſih t Ah o Ver ſolche Enttäuſchüngen vermeiden und ſein Geld

d des Sezſn 9 nicht unnütz ausgeben will, dem rathen wir, ſich vonnd de e Richter s Verlags Anſtalt in Leipzig die Broſchüre
ind nahn r u n Gratis Auszug“ kommen zu laſſen, denn in dieſem
wieder den m Schriftchen werden die bewährteſten Heilmittel aus

8 n un führlich und ſachgemäß beſprochen, ſo daß jeder Kranke
b 973 n in aller Ruhe prüfen und das Beſte für ſich auswählen

kann. Die obige, bereits in 450. Auflage erſchieneneWeh üre wird gratis und franco verſandt, es entſtehen

t in Veſteller weiter keine Koſten, als 5 Pfg. für ſeine
oſtkarte.

m n

u d

Feſſentlichen Dank!
m dem Heilkünſtler G. Pfeiffer in Merſeburg,

Friedrichſtraße 8,

iſhes
tal vil de 40

a m die glücklichen
den nhtlos und als unheilbar etklärt wurde.

n m

Heilungen, wo alle ärztliche Hülfe

An lebe und net fünf, Gehirnentzün-

Ia 0ofrerte.Die mittleren Sorten von Kaffee ſind im Preiſe ſo zurückgegangen, daß ich jetzt
rein und gutſchmeckenden Campinas Kaffee

gebrannt das Pfund eine Mark 20 Pfennige,
ungebrannt Seine

und ff. Java Kaffee
gebrannt das Pfund eine Mark 40 Pfennige,

ungebrannt eine 15als außerordentlich preiswerth empfehlen kann.
Bei Abnahme von 10 Pfund berechne ich beide Sorten noch etwas billiger.

Merſeburg, im März 1881. Otto Peckolt.
Merſeburg, den 18. März 1881.

Am heutigen Tage habe ich meinem Sohne Carl Sauerbrey das ſeit einer
langen Reihe von Jahren unter der Firma

A. B. Svon mir geführte Material und Colonialwaaren-Geſchäft übergeben.
Indem ich für die zahlreichen Beweiſe von Wohlwollen und Vertrauen

beſtens danke, bitte ich, daſſelbe auch auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll Anſelm Sauerbrey.
Auf vorſtehende Anzeige meines Vaters Bezug nehmend, werde ich das über

nommene Geſchäft in der bisherigen Weiſe mit unveränderter Firma fortführen und
mein Beſtreben wird dahin gerichtet ſein, das meinem Vater in ſo reichem Maaße
entgegengebrachte Vertrauen mir zu erhalten.

Hochachtungsvoll

O 0000000006000000009007
Carl Sauerbrey-

B0590C
Friedrioh Sohultze, Banlgosohäſt in Ilersohurg, 8

8 empfiehlt ſich bei billigſter Probiſtonsbere gung zum

B00

An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld- 8

sorten und Wechseln, 0Einlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenscheine,

Besorgung neuer Zinsbogen, VO Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie-Deber- V
nahme nach den Sätzen der Reichsbank, 0

Ertheilung von Wechsel-Darlehen,
Annahme verzinslicher Gelder ete. ecte. SZur ſicheren CapitalAnlage halte ich jederzeit 4, 4 und 5 ige Werthe vorräthig.

00900009000600000000500 000000000
G. Hm auch C Sohn,

S Entenplan S,empfehlen für die Frühſjahrs- und Sommer-Saiſon ihr hiaſſortttes Hut und Mützen
Lager größter Auswahl zu billigſten Preiſen von den feinſten Novetes bis zum ordinairſten.

O
Hüte, Mützen, Handſchuhe, Shlipſe, Hoſenträger, Chemiſettes zu außergewöhn
ich billigen Preiſen.

eine Krummen Rücken mehu!Geradehalter empfehlen für Herren, Damen und Kinder d. Obigen.
Alle Reparaturen in Seiden, Filzz, Stoff und Strohhüten werden angenommen

und beſtens ausgeführt.

Markt 33. Markt 33.
Wegen Aufgabe meines Geſchäfts verkaufe meine ſämmtlichen nurgut und eerhalt gearbeiteten

Wiener und Erfurker Hchuhwaaren
zu herabgeſetzten Preiſen.

Ebenſo Hchuhwaaren für Confirmanden und Confirmandinnen

äußerſt billig. o. armen und FlechtrohrſDombau-Toose à 2
in allen Nummern empfiehlt billigſt Gr. n Hauptgeldgewinn 60000 Mk.

ſind zu haben iu der Exped. d. Bl., gr. Ritterſtraße 28Richard Tuß, Halle aS. Ziehung am 3. Mai a.



Anx

Zur Frühjahrsſaiſon halte ſoC ar Huntee e S u efür Damen und Herren, nach m anten Ausſtattungen zu ſehr an
billigen Preiſen beſtens empfohlen. Kiatorrteas von Mark 2 an, Touristen von nen

Mark 2 an. esS 1 e Fſ 1n in Seide, Gloria und Zanella zu den billigſten
Preiſen. Prompte Ausführung aller Reparaturen. uPl in HaSchirmſahrik von Guſtav Müller,

Weissenfels Merseburg, Burgetrasse 1I6G. e
7 Mi J e ihn vor DerIeralwasser, nReh war, heri U Fuüllung 1881, le idtz den

De ſind nunmehr eingetroffen: ſehen war daApolinarisbrunnen, Hunyadi Janos, Emſe ſener noch a
Kränchen, Keſſelbrunnen, Victoriaquelle, Hom, außerdem

p erſ eburg, burger Eliſabelhquelle, Carlsbader Mühl u ha als Le
Schloßbrunnen, Marienbader, Kiſſinger Ra ſitherſonals erh
korzy, Vichy grande grille, Wiedungel gen wie Arempfiehlt ſein großes Lager von Georg Victorquelle, Phrmonter Stahlbrunnen ſt Die
Püllnaer Bitterwaſſer, Schwalbacher, Biline lachen Contuſ

r h Sauerbrunnen, Harzer Sauerbrunnen, Sel Mitglich der
terſer natürliches und Selters-Soda von Der Sängeren und s Struve, Friedrichshaller Bitterwaſſer. t enen Schla

Emſer Paſtillen. nungolos niefür Erwachſene und Confirmanden, ſowie die reichen r ber
hansgeſchleudertBeſtände von Eä n jeder Art, Droguen- und Farbenhandlung, t en

Fern zu Portieren von 2 Mark u rper Meter ab und e S ehe den geſehen
von den billigſten bis zu den beſten Genres. Spielſchule.

örſe“ e e e e e e ne ene taurant „„zur vor e Halleſche Straße 8, erbeten. Mari m Vorſe
Großes o Vereins Ziämmmner““ mit Inſtrument iſt l engnoch für einige Abende in der Woche frei. eſang -Uerein. et be
Meinen Geſellſchafts-Halon halte ich für größere Geſellſchaften, ſowie ghntag den 4. Ixril, pünttlich 62, e

ä e e e ars S Vonu recht fleißiger Benutzung hierdurch beſtens empfohlen. n ns Heinrich Schultze Abendunterhaltung n
für Kammermusi k. S Uitidene COnFamden der Herren Concertmeiſter Kömpel, Kammermuſi n

Freiberg, Kammermuſikus Nagel und Kammervirt

2 2 3 Wei m ſt uempfiehlt ſein reich aſſortirtes Quar t n a Se h en5 r. 3, t B du 6.Schuh und Stiefelwaar en- Lager Karten für Richimtgiſeer e o J v 53 Wie
chumann.zu allerbilligſten Preiſen. Bei meiner plötzlichen Abreiſe von hier war es m Loch

Julius Mehne, kl. Ritterſtraße Nr. 1. e n e e a hen Webrr
o Wilh 1 I II e ſpeziell der Tafelrunde im Ritter St. Georg u d den gehKaiser I 0 MS- J G. herzliches Lebewohl. Richard Wick bier

Dienſtag den 29. März 1881. findet Unterkommen bei terte VramAug. Thomas, Klempnermeiſter di
Auch iſt daſelbſt eine Ladenthür mit Rouleauxv h deEinmalige große humoriſtiſche Soirée wen e e e n nen

i en Jahre mit vielem Beifall aufgenommenen etder im bergantenen Ja f ſs Ein junger Menſch kann unter en Sedingung de gend
0 v in die Lehre treten bei A Schmidt, alStettiner Quarkett- u. Concerkſänger nverren Ein anſtändiges Mädchen von Auswärts, im Nah ePlätten und Kochen erfahren, ſucht bis zum 1. Aſſy endh

Stelle. Adreſſen erbeten Hälterſtraße 22, Vorderhi1 Tr., Merſeburg. b n n

Jungen anſtändigen Mädchen wird hiermit Geleg dheit geboten l Abilzu erlernen

Reeſe,

Hippel,

Häckel,

das Schneidern gründlich und unentgeltl

e PBez. Offerten in der Exped. d. Bl. erbeten. e Vieh
Eine ordentliche ehrliche Frau ſucht Aufwartu net

zu erfragen in der Exped. d. Bl. n
Ein Kind wird für wenig Ziehgeld in gute Pfl ſer d

genommen; zu erfragen Gotthardtsſtraße 37, 3 n
Ein Portemonnaie mit Jnhalt iſt vom Ritter n M

Niederbeuna bis Geuſa verloren worden. n WAbzugeben gegen gute Belohnung in Merſebu n Miſing

Billets à 50 Pf. ſind vorber Gotthardtsſtraße 45.Hierzu eine Beilage.

e



1891 placirt war, herabgeſchleudert und war auf der
e Stelle todt dem Bahnmeiſter Trochnitz aus Groß
öinhid In Gottern war das Rückgrad gebrochen, in Folge
n en deſſen er noch am Abend des Unglückstages ver
n ſchied außerdem fand man den Hilfsbremſer Zange
n ß m aus Gotha als Leiche vor. Sechs andere Beamten des
o gril n Fahrperſonals erhielten mehr ober minder ſchwere Ver
nen leungen, wie Arm und Beinbrüche, Quetſchungen
Shu n der Bruſt c. Die Paſſagiere kamen merkwürdigerweiſe

5, n mit leichten Contuſtonen und Hautſchürfungen davon.
c ne Ein Mitglied der nach Erfurt fahrenden „Leipziger
un CoupletSängerGeſellſchaft“ Herr Stahlhauer er

n hielt einen Schlag gegen die Stirn, ſo daß er

Ich
farbenhann Erdreich tief einſanken. Den Verwundeten kam
aße h. ſöofortige Hilfe in der Perſon des zufällig mit
yden geſt reiſenden Dr. Härtig und ein Extrazug von Gotharden gefoſtn brachte bald weilere Aerzte und Verbandzeug. Ein

n h Feuermann, dem die Kinnlade durch ein Eiſenſtück
ule zerſchmettert wurde ſoll ebenfalls geſtorben ſein.

Nach einer Mittheilung der S.Ztg. iſt das Un
ger Kine e glück dadurch herbeigeführt, daß der Gothaer Zug
I Ufr in Kiehe die ſchadhafte Stelle des Eiſenbahndammes paſſirte,
i d während die Vorſchrift beſtand, daß die Züge vonMarie d beiden Seiten bis an dieſe Stelle heranfghren und

die Paſſagiere dann unſteigen ſollten. An derPerl Unglücksſtätte beſchreibt die eingleiſtge Bahn eine

Curve, ſo daß ſich die von beiden Seiten heran
pürttlig fahrenden Züge zu ſpät zu Geſicht bekamen, und
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Beilage zu Nr. 50 des Merſeburger Correſpondenten vom 29. März 1881.
Provinz und Amgegend.

Die Handelskammer zu Halle hat ſich in
ihrer letzten Sitzung gegen das Unfallverſtcherungs
geſetz ausgeſprochen.

In Delitzſch hat ſich am 20. d. M. eine
„Vereinigung ehemaliger 12. Huſaren“
konſtituirt. Bei der Wahl des Vorſtandes wurden
nach der S.3. die Herren Rentier Fritzſche
Salzfurth, St ich el Eilenburg, Werner-Delitzſch,
WerndtGroß-Liſſa, Brendel Eilenburg ge
wählt. Die nächſte Verſammlung ſoll den 24.
April in Halle ſtattfinden. Bis jetzt haben ſich
circa 50 Kameraden der Vereinigung angeſchloſſen.

x Ueber die Opfer des Eiſenbahnunglücks bei
Langenſalza liegen heute noch folgende Nach
richten vor: Der Oberſchaffner Fautſch aus Gotha
wurde von dem Waggon 3. Klaſſe, auf dem er

beſinnungslos niederfiel, während die Mitreiſenden
zu beiden Seiten des zerſchmetterten Waggons
hinausgeſchleubert wurden und im moraſtartigen

alles Bremſen und Contredampfgeben den Zu
ſammenſtoß nicht mehr vermeiden konnte. Daß
trotz der furchtbaren Zerſtötung an Waggons und
Maſchinen nicht mehr Paſſagiere verletzt wurden,
iſt dein Umſtande zu danken, daß der Gothaer
Zug nur langſam fuhr und Viele angeſichts der
Gefahr aus den Wagen ſprangen. Auch den beiden
Locomotivführern und Heizern gelang es auf dieſe
Weiſe, ihr Leben zu retten.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 29. März 1881.
Mit dem geſtrigen Tage hat unſer hochge

ehrter Mitbürger, der Conrector am hieſigen Dom
Gymnaſium, Herr Profeſſor Dr. F. Witte eine

1

Mund

m

hawann

en

aufzuheben.

a. an Einnahmen:
Geſammelte freiwillige Beiträge 456 Mk. 50 Pf.

2) Zuſchuß Seitens d. Stadt Merſeburg 150
3) Zinſen für Geldbeſtände, welche bei

der hieſigen Sparkaſſe einſtweilen
niedergelegt wurden

4) Verſchiedene Einnahmen, als Holz

verkaufsErlöſe c. 30Summa der JahresEinnahme: 698 M Pf.
b. an Ausgaben:

dauernd erfreuliche Frequenz nicht im mindeſten ver
wundern. Der Jahrgang war, wie Refernt bei
läufig hörte, ein nicht eben vorzüglicher, um ſo
mehr mußte es in Erſtaunen ſetzen, welchen Schatz
von poſitivem Wiſſen die jungen Leute während
der wenigen Wintermonate eingeheimſt hatten.
Es wurde in Chemie, Phyſik, Buchführung, Thier
kunde, Geometrie und Rechnen geprüft, und faſt
in allen Disciplinen trat eine Summe von Fleiß H für Anpflanzungen 79 Mk. 80 Pf.
und Energie zur Erſcheinung, welche Lehrern wie 2) an Arbeitslöhnen für Jnſtandyaltung

Schülern zur höchſten Ehre gereicht und die allſeitigſte H ſt d eng nene auf on
Anerkennung verdient. dem Gotthardtsteiche

Von der Lauchſtädter Straße dicht oberhalb H an verſchiedenen ſonſtigen Ausgaben,
der Bahn her gingen geſtern Vormittag zwei als Herſtellung des Pavillons auf
Pferde mit einem ſchwer beladenen Wagen durch, e e 336 97
ſauſten in raſendem Laufe bergab nach dem Gotthardts
thore zu, und ſchleuderten dabei das Gefährt auf
der Gliabrücke derart gegen das alte Trottoir, daß
daſſelbe umſchlug, die Ladung zum Theil in das
Gliabett hinabſtürzte und die Bruſtwehr nach dem
Damme zu ſo erheblich beſchädigt wurde, daß
mittelft Sturmleitern eine Nochbruſtung hergeſtellt
werden mußte.

Die Saale iſt ſeit Sonntag wieder im
langſamen Steigen begriffen. Große Flächen
Auenwieſen, die kaum von der letzten Ueber
ſchwemmung befreit waren, ſtehen wieder unter
Waſſer.

Jm benachbarten Dorfe Blöſien wurde
am Sonnabend die achtzehnjährige Alwine Bauer,
vom hieſtgen Wochenmarkte heimkehrend, beim Ein
tritt in die elterliche Wohnung vom Herzſchlag
getroffen und ſank leblos zuſammen.

Am vergangenen Sonnabend gewahrte ein
Knecht im Gehöft ſeines Herrn im Dorfe Groß
Kayna, daß ein Fuchs ſich vorſichtig zwiſchen
dem Federvieh bewegte. Er klatſchte mit der Peitſche
und Freund Reineke, dadurch aufgeſchreckt, ſuchte
ſchleunigſt das Weite. Ganz in der Nähe vom
Dorfe verſchwand er plötzlich in ſeinem Baue.
Sogleich wurde der Jagdinhaber, Herr Ritterguts
beſitzer Kraz hiervon in Kenntniß geſetzt, welcher
ſofort die Ausgrabung unter großer Betheiligung
der Einwohner ins Werk ſetzte. Lange wahrte
die Arbeit, bis man endlich in einer Tiefe von ca.
17 Fuß vie ganze Familie, aus den beiden Alten
und ſechs Jungen beſtehend, entdeckte und lebend
herausholte. Die Jungen ließ Herr K. von ſeinen
Hunden todtbeißen, die Alten aber wurden zur
Strafe für ihre vielfachen Räubereien an Ketten
der Dorſſchänke zugefüht und den Tag über zur
Schau geſtellt. Jn dem Baue fanden ſich die
Reſte von mehreren halbwüchſigen Haſen und
Hühnern vor.

Tags darauf, am letzten Sonntage, entdeckte
man im alten Steinbruche der Flur Frankleben
gleichfalls eine Familie Reineke und gelang es hier
5 halbausgewachſene Junge und zwar 3 todt und
2 lebendig abzufangen. Seitens der Jagdinhaber
wurde vor den Bau eine Wache geſtellt, damit die
Alten nicht entwiſchen können und ſollte mit der
Ausgrabung geſtern begonnen werden. Vielleicht
gelingt es auch hier, das Neſt dieſer der Jagd und
den Geflügelhöfen ſo gefährlichen Räuber gänzlich

Summa der JahresAusgaben 625 M. 57 Pf.
Am Schluſſe des Jahres 1879 war ein Baarbe

ſtand von 740 Mk. 94 Pf. vorhanden. Jn
Folge der Minderausgabe gegen die Jahreseinnahme
pro 1880 im Betrage von 13 Mk. 23 Pf. ver
blieb am Schluſſe des Jahres 1880 ein Baarbe
ſtand von 754 Mk. 17 Pf. Letzterer Beſtand ſoll
nach dem Beſchluſſe der im Jahre 1879 abgehaltenen
GeneralVerſammlung des Vereins im Jahre 1881
zur Herſtellung der bereits im vorigen Jahre in
Angriff genommenen VerſchönerungsAnlagen voll
ſtändig verwendet werden. Folgende Verſchönerungen
wurden in der GeneralVerſammlung einmüthig
als ſolche bezeichnet und beſchloſſen, welche bald
möglichſt zur Ausführung zu bringen ſeien 1) Er
weiterung und theilweiſe Erneuerung der Anlagen
auf Reibnitzhöhe; 2) Verbeſſerung des Bodens auf
Arnimsruhe 3) weitere Pflanzung auf Arnims
ruhe; 4) Erweiterung der Baumpflanzungen am
Einfluß der Klia in die Saale 5) Herſtellung
eines Promenadenweges um den Gotthardtsteich
herum 6) die Bepflanzung einiger Stellen an
der Halleſchen Straße entlang 7) Bepflanzung
des Terrains am Kanal der Meuſchauer Schleuſe;
8) Bepflanzung des Terrains in der Nähe der
ſtädtiſchen Turnanſtalt 9) Herſtellung eines Pro
menadenweges nach dem Probſteigehölz von der
Merſeburg Leipziger Chauſſee aus 10) Bepflanzung
eines Angerſtreifens an der Reitbahn vor dem
Klauſenthore, bezw. Bepflanzung der Böſchungen
der Reitbahn 11) Beſetzung des vorderen Theiles
des Gotthardtsteiches mit Nilgänſen und ſchwarzen
Schwänen. Es wurde ferner beſchloſſen: 12) Prä
mien bis zum Betrage von 20 Mk. für Anzeigen
der Perſonen auszuſetzen, welche die Verſchönerungs

Anlagen des Vereins beſchädigen oder in den
ſelben die Neſter von Singvögeln ausnehmen oder
jerſtören 13) die hieſtgen ſtädtiſchen Behörden zu
erſuchen, daß dem Verſchönerungs Vereine a. der
bisher für ſeine Zwecke bewilligte alljährliche Zu
ſchuß von 150 Mk. auch für 1881 gewährt
werde, b. der Angerſtreifen und die Böſchungen
an der Reitbahn vor dem Klauſenthore zur Be
pflanzung c. übergeben werden, e. der Kommunal
weg vom Klauſenthore bis nach Steckners Berg
(früher Halleſche Poſtſtraße) längs Arnimsruhe zur
ſtaffelförmigen Ausſchachtung des daſelbſt befind
lichen guten Bodens zur Verbeſſerung des Pflanz
bodens für Arnimsruhe zeitweiſe überwieſen werde,
wogegen der VerſchönerungsVerein die ſofortige

25 jährige Wirkſamkeit an obiger Anſtalt zurückge
reſte legt. Hat auch der Jubilar den feſtlichen Tag in
ſalnn ſeiner bekannten liebenswürdigen Anſpruchsloſigkeit

n ganz ſtillſchweigend begangen, ſo wollen wir doch
n nicht unterlaſſen, dieſes Zeitabſchnittes eines ſegens
Anefet reichen, unermüdlichen Strebens auch an dieſer
n Stelle anerkennend zu gedenken und unſere herz

vor Wirken mit denen der zahlreichen Freunde und
Viehter des Jubilars zu verbinden.

Am Sonnabend beendete die hieſige landwirth
ſchaftliche Winterſchule ihren 12. Curſus. Trotz
Phlreicher ähnlicher und gleicher Anſtalten, welche

ſt ſeit dem Beſtehen der Schule und zum Theil nach
dem Muſter derſelben gegründet worden ſind, waren
ihre Bänke doch auch in dieſem Jahre von 31
Schülern beſetzt. Wer allerdings Gelegenheit hatte,

er letzten Prüfung beizuwohnen und zu ſehen,

n
ment

gut

n

Werſeburg ſtaltgefundene General Berſamm-
Ausfüllung der ausgeſchachteten Stellen dieſes
Weges durch Kies aus Arnimsruhe gewährleiſten
will, d. zur Herſtellung von zwei Brücken für den
bereits durch den Gotthardtsteich längs des Eiſen
bahndammes vorbereiteten Promenadenweg von der
Teichſtraße nach dem Bürgergarten einen Beitrag
in Höhe von 2400 Mk. aus dem Reſervefonds
der hieſtgen Sparkaſſe gewähre. Bezüglich des
Einſammelns der Beiträge pro 1881 wurde be
ſchloſſen, daß eine Nameneliſte, welche womöglich
jedem Einwohner Merſeburgs zur Zeichnung
und Zahlung eines Beitragces vorgelegt werden
ſoll, in Kürze in Umlauf geſetzt werde.
Wir ſchließen unſern Bericht über die intereſſante
Sitzung des Vereins und wünſchen im Intereſſe
unſerer durch Naturſchönheiten minder bevorzugten
Stadt, daß womöglich ſämmtliche Einwohner
Merſeburgs den Verein in ſeinen Beſtrebungen,
insbeſondere durch Zuwendung von reichlichen Geld

Bericht über die am 19. März 1881 zu

lung des Verſchönerungs- Vereins Merſeburg.

Am 19. d. M. Nachmittags fand im Rathhaus
ſaale hierſelbſt die GeneralVerſammlung des hie
ſtgen VerſchönerungsVereins für das Jahr 1881
ſtatt. Die Verſammlung war von den Vorſtands-
und getiven Mitgliedern zahlreich beſucht. Leider
müſſen wir berichten, daß der um die hieſige Stadt
ſo hoch verdiente Bürgermeiſter a. D. Seffner, wel
cher das Schriftführeramt des Vereins 41 Jahre
lang ununterbrochen verwaltet hat, ſich veranlaßt
geſehen hat, daſſelbe wegen eines Augenleidene
niederzulegen. Der Vorſitzende dankt herzlich dem
anweſenden Herrn Seffner für die langjährigen
treuen Dienſte, die er dem Vereine geleiſtet und
alle Anweſenden erheben ſich zum Zeichen der
Anerkennung von ihren Sitzen. Der Verein hattech wie viel hier in der kurzen Zeit von netto 5 Mo

naken geleiſtet wird, der kann ſich über dieſe fort im Jahre 1880 mitteln, unentgeltliche Leiſtungen von Fuhren, durch



e

Beaufſichtigung der VerſchönerungsAnlagen, durch
Schenkungen von Banmpflänzlingen und Sträuchern
c. nachhaltig unterſtützen mögen, damit unſere
Stadt bezüglich ihrer Anlagen zur Verſchönerung
der nächſten U d nicht mehr wie bisher von
ihren Nachbarſtät

An zeigKirchen und Famillen- Nachrichten.
Dom. Getguft: Max Willy, S. des Sergeanten

et Oberfahnenſchmieds Königl. Thür. Huſ.Reg. Nr. 12
Weber.

Sladt. Getauft: Walter Richard, S. des Apothekers
Eurhe; Friedrich Guſtan, S. des Schuhmachermſtrs.
Müller Marie Martha, D. des Maurers Ulrich; Ernſt
Robert, S. des Handarbeiters Richter; Friedrich Karl,
S. des Handarb. Dreſe; Franz Rudolf, S. des Schloſſer
mſtrs. Baar; Alwine Emma, T. des Bierverlegers Hauck;
Margarethe, T. des Hutmachermſtrs. Brechtel. Be
erdigt: den 23. März die T. des Handarb. Joſche; den
25. die T. des Handarb. Naumann den 27. eine unehel.
T. den 29. der Kaufmann Naumann

Neumarkt. Beerdigt: den 26. März die hinter
laſſene Wittwe des Handarb. Seidel. geb. Schmidt in
Kriegsdorf.

Altenburg. Getauft: Marie Anna, T. des Hand
arb. Rantſch; Auguſte Anna, T. des Schmieds Lippold;

S Beerdigt. der Handelsm. Schreiber der hinter
laſſene S. des Handarb. Schildhauer; der Schuhmacher
mſtr. Trommer; der S. des Lohgerbers Dibowsky

Verein zur Förderung kirchlichen Lebens
in der Gemeinde St. Maximi am 23. März e
Nachdem Herr Paſtor Heineken die heutige Verſamm-
lung durch Vorleſung des Schriftwortes Eph. 5, I
eingeleitet und ſeitens aller Anweſenden eines vor Kurzem
verſtorbenen treuen Mitgliedes des Vereins in ehrender
Weiſe gedacht worden war, hielt Herr Organiſt Ratſch
einen Vortrag über die Religionsgeſellſchaft der Quäker.
Jn England im Jahre 1650 entſtanden, und nach der
Thronbeſteigung Karls II. von Neuem gegründet, hat
ſich dieſe ſchwärmeriſche Secte in Europa beinahe gänz
ch auſgelöſt. Am zahlreichſten hat ſie ſich noch in
Nordamerika, beſonders in Pennſylvanien, erhalten. Faſt
alle kirchlichen Einrichtungen, ſogar den geiſtlichen Stand
und die Sacramente, als unnöthig anſehen, be
ſleißigt ſich dieſelbe doch einer gewiſſen äußeren Sittlich
keit, die ihr manchen Freund erworben und ihre Gegner
Zum Schweigen gebracht. Nach Beendigung des hiermit
nur in wenigen Zügen angedeutetenVortrags wurde der
Verſammlung ein Conſiſtortalbericht über die deutſch
evangeliſche Gemeinde in Florenz mitgetheilt, aus dem
hervorging, daß Herr Paſtor Hildebrandt auch dort ſeine
ſeelſorgeriſche Thätigkeit in reichem Maße entwickelt, und
zu unſerer Freude die dortige Gemeinde dies rühmend
anerkannt ſerauf erfolgte die Verleſung einer für
die ganze Provinz Sachſen geltenden Verordnung „Die
Theilnahme ſchulpflichtiger Kinder an öffentlichen Ver
gnügungen der Erwachſenen“ betreffend. Die Nothwendig
keit dieſer Geſetzesparagraphen wurde einſtimmig als
Zzeitgemaß angeſehen und der Wunſch ausgeſprochen, daß
dieſe Verordnung nicht allein in dem doch nicht aller
wärts geleſenen Amtsblatte, ſondern durch Aufnahme in
viele Localblätter eine Stelle zur möglichſten Verbreitung
finden möge

S

Todes Anzeige.
Nach wenigen Stunden qualvollen Leidens ſtarb heute

unſere 15 Monate alte Frieda.
Merſeburg, den 27. März 1881

Gustav Topp und Vrau-
Civiſſtands Regiſter der Hkadt Merſeburg

Vom 21. bis 27. März 1881.
Geboren: Dem Expedient Weiße ein S. Dom

11; dem Zimmermann Hülßner ein S., Lauchſtädter
Straße 2; dem Hutmachermſtr. Brechtel eine T. Roßmarkt
5; dem Uhrmacher Groſche eine T, Gotthardtsſtraße 15
dem Schuhmachermſtr. Straßburger eine kl. Sixtiſtr.
13; dem Handarb. Körner ein S Sixtiberg 10, dem
Geſchirrführer Naumann eine T Sand 15; dem Maurer
Fiedler eine T., Sand 21, dem Metalldreher Bartl eine
T. Hirtenſtr. 14; dem Schloſſer Schmidt ein S., Unter
altenburg 28; Hutmacher Rießner eine T,, Roſen
thal 5; dem Schneider Hildebrandt eine T. gr. Ritterſtr.
I dem Logenkaſtellan Ziehm eine T., Domplatz 3 dem
Schloſſer Föckel ein S, Halleſche Straße 27; dem
Schneidermſtr. und Kleiderhändler Kramer eine De
Gotthardtsſtr 35 dem Schuhmachermſtr. Graßau ein S.
Lindenſtr. 6; dem Königl. Amtsrichter v. Borcke ein S.
Unteraltenburg 44; dem Gelbgießer Eckart eine T.
Halleſche Straße 23; dem Maurer Albrecht eine T.,
Grüneſtr. 2 Geſtorben: des Handarb. Joſche T.,
T J. 6 M. Zahnkrämpfe, kl. Sixtiſtr. 7; der Handels
mann Schreiber, 62 J. 11 M., Schlagfluß, Dammſtr.

der Schuhmachermſtr. Trommer, 50 J. 7 M., Schlag,
Roſenthal; eine unehel. T. 1 J. 2 M. Krämpfe; der
Nadler Schildhauer, 17 J. 3 M. Gehirn- und Lungen-
entzündung, rother Brückenrain des Löhgerbers Dibowsky
S., 1 J. 2 M. Krämpfe, Hälterſtr. 24, die verw. Hdb.
Seidel geb. Schmidt, 80 J. 2 M., Altersſchwäche, Neu
markt 14, eine unehel T. 3 W. Krämpfe, der Kaufm.
Naumann, 65 J. 5 M, Gehirnſchlag, Gotthardtsſtr. 43.

Um ugshalber verkaufe ich eine Ladeneinrichtung
Decimalwagage mit Gewichten, einen großen Arbeits
tiſch, eine Negerſigur und eine Partie leere Cigarren

kiſten. VUnteraltenburg Nr. 1.

Roggenkleie verkauft werden.
Königl. Depot Magazin Ver w. u zu begehen

Mobiliar-Auckion in Merſeburg.

Tiſche, 1 Waſchtiſch, div. Spiegel,

Baarzahlung verſteigert werden.
Merſeburg, den 23. März 1881.

A. Rindfleiſch
AuctionsCommiſſar u. GerichtsTaxator.

Mittwoch den 30. d. M.. Von vormittags 9
Uhr an, ſollen im hiefigen a a gele r
ſecretair, 2 Kleiderſchränke, I un un Se mane e und zum Jult zu vegiehen

Federbetten, 1 Partie Schnittwaaren, I gute Nähmaſchine
für Schuhmacher und dergleichen mehr meiſtbietend gegen

c 274 4 di E 4Am 30. d. M. vormikt. 10 Ahreuee i e
ſollen im Rloſtermagazin 45 Ctr. Eine herrſchaftliche Wohnung: 5-6 Zimmer, Balkon

Garten und alles Zubehör, iſt zu vermiethen.
Thümmel, Weißenfelſer Str. 2e.

Eine Parterre Wohnung iſt zu vermiethen und
Seitenbeutel 11.

Ein Logis, beſtehend aus Stube Kammer und Küche
iſt zu vermiethen und 1. Juli 1881 zu beziehen.

DTiemann, Schmaleſtraße 23.
Zwei freundliche Familienlogis ſind zu vermiethen

Dom, Brauhausſtraße 7.
Ver änderungshalber iſt ein freundliches Logis mit

allem Zubehör an kinderloſe Leute zu vermiethen und
1. Jult zu beziehen Unteraltenburg 2.

Eine Familienwohnung wird zum 1. Juli ge
ſucht. Offerten unter C. D. nimmt die Exp. d. Bl.

Auction in Merschurg.

hier, an der Stadtkirche, 1 Regulator, div. Laden

ſteigert werden.
Merſeburg, den 28. März 1881.

A. Rindfleisch.
Kreis AuctionsCommiſſar u. GerichtsTaxator.

Freiw. Hausverkauf in Merſeburg.
Das dem Fuhrmann Hrn. Franz Kettnitz hier zuge

hörige, gr. Sixtiſtraße Nr. 5 gelegene Wohnhaus mit

Thoreinfahrt, Pferde e. Ställe und großem ſchönen

den, wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.
Merſeburg, den 28. März 1881.

A. Rindlfleisch, Kr.-Auct.-Cnmm., i. A.

Mohbiliar-Auction in Merſeburg.

ſteigert werden.
Merſeburg, den 28. März 1881.

A. Rindfleisch, Kr.-Auct.-Comm.

Sonnabend den 2. April er. vor miethen und 1. April zu beziehen.
mittags 9 Uhr, ſollen in dem ſeitherigen Ge Beköſtigung.
ſchäfts- Lokale der Herren Philipp Gaabs Nachfolger

e e re r e We derMarquiſen, irme, roße Partie Bücher, verſchiedene n er nen 1 Trittſtuhl, Koffer u. mit Garten, im Ganzen oder getheilt zu vermiethen und
Kiſten, Leitern, leere Weinfaäſſer, Nutz, Brennholz und zu Oſtern oder Johannis zu beziehen.

dergleichen mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung ver

Keller ſoll Sonnabend den 2. April cr., nachmitt. irte i i t4 Uhr an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft wer ſeines guten Pianinos, iſt an einen einzelnen Herrn ſo

Sonnabend den 9. April er. von vormittags
9 Vbr an, ſoll im hieſigen Rathskellerſgale einMobiliar Nachlass, beſtehend in 3 Sophas, I hellp. und ſofort zu beziehen
Schreibſecretair, 1 gr. runden u. div. anderen Tiſchen,
Stühlen, Schränken, Spiegeln, Kommoden, Bettſtellen, Preiſe von 20—24 Thlr. Näheres zu erfragen
Federbeiten, Kleidungsſtücken u. Wäſche 2e., ſowie auch
I alter Flügel meiſtbietend gegen Baarzahlung ver

entgegen.
Entenplan Nr. 4, 2 Tr. iſt eine möblirte Stube

mit Schlaftabinet für einen oder zwei Herren zu ver
Auf Wunſch mit

Die 2. Etage Entenplan 2 iſt zu vermiethen und
*11. April d. J. zu beziehen. Kieselbach.

Halleſche Str. 22 iſt die erſte Etage, auf Wunſch

Ein Logis, im Preiſe von 45 Thalern, iſt ſogleich
oder 1. Juli zu beziehen Saalſtraße Nr. 1.

iſt das HintergebäudeSaal ſtraße Nr. 6 getheilt vder im Gan
zen ſofort zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen

Auf Verlangen kann auch Stallung dazu gegeben werden

Eine Etage von 3 Stuben, Kammern, Küche und
Zubehör iſt vom I. Juli oder I. October d. J. ab an

8 Stuben und ſonſtigem Zubehör, großem Hoſraum, e Leute zu vermiethen; zu erfragen in der Exped.

Eine möblirte Wohnung, auf Wunſch Mitbenuhung

fort zu vermiethen Oberburgſtraße 8.
Eine möblirte freundliche Stube und Kammer iſt

ſofort oder 1. April zu beziehen Oelgrube 4.
Ein freundlich möblirtes Zimmer iſt zu vermiethen.

Preis monatlich 9 Mk. Hälterſtraße 17.
Eine freundlich möblirte Stube iſt zu vermiethen

Windberg 10.
Ein Paar kinderloſe Leute ſuchen eine Wohnung im

Brühl Nr. 11.

Wohnungs Verändernng.
Jch wohne jetzt Burgſtraße I bei

Freiw. Hausverkauf in Merſeburg.

verkauft werden, wozu ich Kaufliebhaber hiermit einlade
Merſeburg, den 28. März 1881.

A. Rindfleiſch, Kr.-Auct.Comm., i. A.

Auto

März ab ſtehen prima
Ferſen und Kühe,

bei mir zum Verkauf.

r h e ſent iſt wieder ein
S petroffen und ſteht vom Mittwohen 30. d. M. ab zum Sein

Strenh l. Neumarkt 59.
Blaue Biscuitkartoffeln und zeitige ſind zu haben

bei H. Dittmar, Rathshof.Sehr billig zu verkaufen wegen Mangel an Raum

A. Henckel, Oelgrube 15.

Das den Regier. Secretair Frauenheimſſchen Erben
zugehörige, auf hieſigem Neumarkt unter Nr. 23 be
legene Wohnhaus mit 5 Stuben, Hintergebäude,
Waſchhaus, Hof und Garten ſoll Montag den
II. April cr., nachmittags 3 Uhr, im gedachten
Hauſe ſelbſt meiſtbietend unter günſtigen Vedingungen ſondern Mälzerſtraße Nr. 8.

ragend und neumilchend init den

Näürunberger, Viebhändler.
Ein Transport 5 jährige

ein großer eiſerner Ofen mit Kochröhre und Rückzug bei

Herrn Bräſeke.
Frau Steinbach,

Hebeamme.
Wohnungs- Anzeige.

Meine Wohnung befindet ſich nicht mehr Saalſtraße,

Gleichzeitig empfehle ich mich zur Anfertigung aller
Haararbeiten, ſowie zum Friſiren in und außer dem

Hauſe. Frau Dahn.beſtes deutſches FabrikatMittwoch den 30. März, vormittags 9 Uhr, Näh-Magohinen un dent n
ſoll Kurzeſtraße Nr. 5 der Nachlaß der Wittwe Lang
bein, beſtehend in Tiſchen, Stühlen, Kommoden, Bett
ſtellen, Federbetten, eine gut melkende Ziege und dergl.
mehr, gegen Baarzahlung meiſtbietend verkauft werden.

Von Donnerstag den 31.

iHartung, Seiteelsſneſe 18.

n er,gut und dauerhbaft gebunden,
am billigsten

in der
Buchhandlung von

P. Steflenhagen,
Burgstrasse 13.

Strohhüte
zum Waſchen, Färben und Moderniſiren
werden angenommen und beſtens beſorgt

Knauth C Sohn.
e
verkauft von heute bis auf Weiteres:

Briquettes
Halle a/S., den 17. März 1881.

(Nr. 9535.)

zum Preiſe vonC ä b. e50 Pf. pro Centner, Händler und Abnehmer größerer
Poſten erhalten nach Vereinbarung Preisermäßigung.

Die Gruben- VerwaltungComtovir: Königsſtraße 26.
Redackion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg
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